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Trotz Tropenhitze reger Sportbetrieb
Lupball

$r
^ Futzballbezirk — Spiegel vom Sonntag

>»
'?lel verliert gegen Wacker Karlsruhe mit 4 : 5 .

Mite » !
" voll sich in Ettlingen eine 5 : 0 - Niederlage . 2 . Mann -

. J,ti; i für Ettlingen .
'•tci*

* Turner Karlsruhe ist gegen Wellchneureut mit 3 : 1 er-
i und Brötzingen trennen sich in Durlach mit 0 : 0;

®ff ist gegen Mettingen mit 1 : 0 erfolgreich,
tzt», ^ ueim und Wiernsheim leisten sich ein 0 : 0 - Resultat.
$it „

°u *cn bat gegen Eggenstein mit 2 : 1 das Nachsehen .
' 't btm . Erstandenen Buckenberger gewinnen gegen Königsbach

v,Ei,? uvven Ergebnis 1 : 0 .
k8i,.> kann die guten Mönsheimer mit 3 : 1 hineinlegen .

11 — Pforzheim II 0 : 2 .
ft!” **

.»« II — Pforzheim II 1 : 2 .
■ mt .

*
ie „ m 2gd . bezwingt Mönsheim Jgd . mit 2 : 0.

Mfll ' 1 3 • ."ruzuHammengestellte Siidstadt Jgd . führt sich gut ein . Mit
uerliert sie gegen Erünwinkel .

Ln k. Erünwinkel I — Wacker 14 : 5
S<H, Ansviel von Er . entwickelt sich sofort ein interessantes
r*4et ^ uwinkel ist in Bezug auf Technik die besiere Mannschaft.
■Ttyn n^ hEute sehr eifrig und kann dadurch den Sieg für seine

./'" erstellen . Mehr Ruhe beiderseits und man könnte von" Nwandfreien Treffen sprechen . Fr . Br .

§übtf
bühslaM Jgd . — Erünwinkel Jgd. 1 : 3
f*fff beute zum erstenmale auf den Plan und lieferte

FKj,,? Endes Sviel . Ihr Gegner , verhaltend spielend, kann bis
die Partie mit 3 : 1 für sich entscheiden . Bei eifrigem

iitet ? ;
Ulbt Südstadt eine gute Mannschaft ab und wird manchem

° 'r Punkte streitig machen . Fr . Br .
Buckenberg I — Königsbach 11 : 0

„Efhendes Spiel war zu sehen , dem Gezeigten wäre ein Un-
derecht geworden. Mit Glück kann Buckenberg das Sie -

" dem Königsbach, trotz reichlicher Gelegenheit und
IT

| er»i

entgegensetzen
L . Br .

W

l'0lie

es uach der Halbzeit stark drängte,
'

nichts

Ottenhausen I — Eggenstein 11 : 2
I *

j^ :®e
j
:iünBter Mannschaft treten beide Gegner an . Man darf

Jutbe
® ? 2En , daß die Zuschauer auf ihre Rechnung kamen, denn

*
fen<i«I

c*,F fuir , ruhig und aufopfernd gespielt. Im ganzen ein
wertes Treffen . E . A.

b.> : Oetisheim I — Mönsheim 13 : 1
Bieytar *en Mönsheimern kann heute Oetisheim

oeibringen . Rasante Svielweise zeugt« auch .. . . .
^ °»nte

"Etlichem Können , das die bessere Elf für sich entscheid

eine
auch hier

im hat an spielerischem Können eingebüßt . Sein beu -
zeigte auch keine abgerundete Leistung. Wenn Pforz -

>? »öünsi ‘ 0 gewinnen konnte, so ist das ein verdienter Sieg , ie-
‘'llij .fyllfljpn _ . : . , ^ . .. tm _ .. f y. . r ; . . . e vi . -

Pforzheim I — Mettingen 11 : 0

TL ^ fErecke 3. Bezirk. Infolge Erkrankung des stellvertre-
E 9°?^ ichterobmannes , Een . Vogel , gehen sämtliche Zu-

Ih 'Ml ) V , Schiedsrichterangelegenheiten an die Adresse : Fritz
w,, ? Elsruhe-Erünwinkel , Durmersheimer Straße 91 . Die

^’eIe n
cn Ödeten , ihre Schiedsrichteranforderungen für die

. ; ^
°n obige Adresse gelangen zu lassen .

k ^ ex^
'Ulfchasten. Die 2 . Mannschaften lieferten sich ein an-

t0t8tht ÖDtc f . bei dem Rüppurr ebenfalls mit 7 : 3 als Sieger
R . A.

0§ ♦.* ®üdstadt II a — Freie Turner tl 6 :
,
' Echnis

‘

lirf

in - ^e ^ er > erzielte in regelmäßigen Abständen die Tore .
®3v!nation n

“ en febr eifrig und fair , konnten jedoch gegen die

h i
®- " icht aufkommen. Die herrschende Hitze trug

° °«r oaß das Sviel gegen Ende etwas abflaute , jedoch
e » von S . nie in Frage .

. Südstadt II — Union II 1 : 1

Vj^ etts » nrtö,crt' 0e Mannschaften teilten sich in die Punkte .
°̂!Uonn e Gelegenheit ausgelassen . Allerdings hielt

Nur fast alles was aufs Tor kann Sein Gegenüber
» lg schwere Sachen zu halten .

fritV 01« n
^ dstadt I — Union I 7 : 0 (0 : 0)

JH» Lk>n^ !? " dfchoft2sviel gedachte Spiel hatte gleich zu Be --
» fast eines Punktspieles . Union verteidigte von Än-

Ännlt . oer gesamten Mannschaft , so daß es nicht möglich
- °!?t? b^ °^ ° tionssviel vorzuführen .

^ ^ ^ vmtermannschaft , wobei
Aeußerst hart und zäh

alle Mittel recht waren .

Die Folge war die Hinausstellung des rechten Verteidigers . Unge¬
zählte Eckbälle waren die einzige Ausbeute der Ueberlegenheit
von S . Der Torwart von Union hielt die schwierigsten Sa ^ n , so
daß die erste Hälfte torlos verlief . Rach Halbzeit spielte S . auf
Sieg und drängte Union immer mehr zurück. Union spielte reich¬
lich hart um eine Niederlage zu vermeiden . Trotzdem erzielte S .
7 Tore , welche alle auf die zunehmende Nervosität von Union zu¬
rückzuführen waren , welche S . durch genaue Kombination und via¬
zierte Schüsse ausnützte . Der sehr gute Torwart von U . war gegen
diesen Drang machtlos. Ein Freundschaftstreffen , wie es nicht
sein soll , endete mit einer hohen Niederlage von U . , welche jedoch
durch ihre Svielweise verschuldet ist. Der Schiedsrichter war nicht
der richtige Leiter für dieses Treffen . Fr . B.

ASV. Hagsfeld II — Rüppurr 10 : 1
Einen zähen Gegner hatte Hagsfeld gestern zu East und mußte

sich nach schönem Sviel mit 0 : 1 beugen. V. Kl.
Knielingen—Erötzingen

1 . Mannsch. 1 : 4 für Knielingen , 2 . Mannfch. 1 : 3 für Knie¬
lingen .

Naklball
Rüppurr I — Darlanden I 5 : 3 l2 : 11. 2 . Mannsch . 7 : 3 (2 : 11

Die vier Mannschaften gaben ihr bestes und man darf mit dem
Gebotenen zufrieden sein . Spielverlauf : Daxlandens Anstoß wird
gleich von Rüppurr abgewehrt und gelingt es letzterem, sich vor das
gegnerische Tor zu setzen , woselbst aber der Angriff durch Darlanden
abgewehrt wird . Vorerst verteiltes Feldlviel . Rüppurr gelingt es
jedoch , sich durch geschickte Kombination durchzusetzen und erzielt in
der 3 . Minute das Führungstor . Weiterhin bleibt Rüppurr mehr
in Führung und kann auch bald zum 2 . Treffen einsenden, dem aber
Daxlanden mit einem Tor begegnet. Weiterhin verteiltes Spiel ,
wobei auch die Torwächter ihr Können zeigen konnten . Rach Halb¬
zeit wird das Sviel lebhafter , wobei auf beiden Seiten die Tor¬
zahl noch erhöht wird . 5 : 3 für Rüvvurr trennen sich die Mann¬
schaften .
Eruppen - Turn - und Sportfest der Gruppen Bretten-Bruchsal
im Arbeiter-Turn- und Sportbund am 15 . Juli 1928 in

Derdingen
Zahlreich waren die Eruvvenvereine erschienen und sofort ent¬

wickelte sich ein frisch-freies Treiben auf dem Festplatz. Zur fest¬
gesetzten Zeit begann das Einzelturnen , an welchem sich
über 100 Turngenossen beteiligten . Die Leistungen waren durch¬
weg sehr gut . Man sah es den Turngenossen . an , daß sie alle ge¬
willt waren , nur Gutes zu zeigen, um auch hier für die Arbeiter -
Turn - und Sportbewegung zu werben . Der Erfolg ist auch nicht
ausgeblieben . Anschließend folgte das Vereinsturnen . Die
Uebungen der einzelnen Vereine waren sehr gute und entsprachen
dem Zweck, dem sie dienen sollen . Nachmittags 1 .80 Uhr bewegte
sich der F e st z u g durch die Straßen von Derdingen zum Fest¬
platz . Nach der Ansprache erfolgten die allgemeinen Frei¬
übungen als Vorvrobe für das 1 . Südwestdeutsche Arbeiter -
Turn - und Sportfest am 4 ., 5 . und 6 . August in Mannheim und
können als gut bezeichnet werden . Hierauf wurden Faustball¬
spiele durch die Eruvvenvereine ausgetragen . Die Spiele waren
auf der Höhe und zeigten guten Sport, . Die beiden Vereine
Hagsfeld und Breiten lieferten sich ein , von Anfang bis zu Ende
scharfes , jedoch faires und dem Arbeitersport würdiges Raff¬
ball s v i e l Hagsfeld war die glücklichere Mannschaft und ent¬
schied das Sviel mit 5 : 1 für sich . Das festgesetzte Trommel¬
ba l I s v i e l der beiden Turnerinnen -Mannschaften Hagsfeld-
Karlsruhe konnte wegen ' Nichtantreten der letzteren nicht aus¬
getragen werden. Dafür lieferten sich Turnerinnen und Turner
ein schönes Faustballspiel .

Die Gruppe kann dieses Jahr mit dem Erfolg wohl zufrieden
sein , wenn auch noch vieles ausgemerzt werden muß . So sah man
doch , daß es jetzt vorwärts und nicht rückwärts gebt. Den Genossin¬
nen und Genossen von Hagsfeld , die auch ein gutes Stück dazu
bcigetragcn haben , sei an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt.
Auch wollen wir die Vereinswirte von Derdingen nicht vergessen ,
denn sie waren alle bestrebt, uns aufs beste zu bewirten , was
ihnen auch vorzüglich gelang . Auch ihnen gilt der Dank. Frei
Heil ! A . S .

Ächtung ! Aktive Jugend in Mannheim
und Ludwigshafen

Das Arbeitcrsportkartell Grod -Karlsrube hat beschlossen, den
Mitgliedern unter 18 Jahren , die am Kreisjubiläum in Mann¬
heim und beim Bundesfest der Athleten in Ludwigshafen aktiv
teilnehmen , einen Zuschuß zu den Fahrkosten zu geben. Die Aus¬
zahlung erfolgt während der Fahrt . Die in Betracht kommenden
Vereine werden ausgefordert , die jugendlichen Teilnehmer bis spä¬
testens Samstag , 28. Juli , namentlich bei dem Unterzeichneten zu
melden.

li

Das Erste Südwestdeutsche Arbeiter-Turn- und Sportfest
in Mannheim vom 4. bis 6. August

Kaum noch zwei Wochen trennen uns von dem größten svort-
m Ereignis , das Südwestdeutschland bis jetzt gesehen bat . Der

achte und der zehnte Kreis des Arberter - Turn -
und Sportbundes , die Länder Württemberg , Baden ,
und die Pfalz und das Saargebiet umfassend, feiern vom
4 . bis 6 . August in Mannheim das dreißigjährige Bestehen
ihrer Organisation . Ein solches Jubiläum kann nur dann würdig
begangen werden, wenn es verbunden ist mit einer der Bedeutung
des Arbeitersportes entsprechenden sportlichen Demon¬
stration . Die Größe des Festes wird bestimmt durch die Macht
der Organisationen , die es durchführen, und durch die Anteil¬
nahme , die die schaffende Bevölkerung in der Fcststadt und in den
Bezirken bekundet.

Vom 4 . bis 6. August werden aber in Mannheim nicht nur fast
alle aktiven Sportler und Turner aus den beiden Jubiläumskrei¬
sen vertreten sein , sondern auch der neunte Kreis (Hessen-
Nassau mit Frankfurt ) . entsendet Teilnehmer . Außerdem werden
natürlich aus allen Ländern Südwestdeutschlands große Zuschauer¬
massen für den Hauptfesttag , den 5. August, erwartet .

Wenn so nach außen hin eine wirkungsvolle Massen¬
demonstration sichergestellt ist , so verbürgt uns auch der
innere Wert der Arbeitersvortbewegung sportliche Höchstlei¬
stungen von ganz hervorragender Qualität . - Es braucht kaum mehr
gesagt zu werden , daß in allen Vereinen der beteiligten Länder
bereits die Vorbereitungen zum Fest ganz intensiv betrieben
werden.

Schon am Samstag , 4 . August , sind die Teilnehmer an
den Wettkämpfen in Mannheim vereinigt . Im Stadion , der
großzügigen städtischen Spielplatzanlage hinter den Rennwiesen ,
findet schon am Samstag , vormittags von 10 bis 11 llhr , der
Aufmarsch aller aktiven Teilnehmer statt . Sport¬
liche und turnerische Wettkämpfe sowie die Ausscheidungs¬
spiele im Fußball schließen sich an . Zu gleicher Zeit werden
an der Pegeluhr im Schleusenkanal wassersportliche
Wettkämpfe ausgetragen .

Nachmittags von 5 bis 6 Ubr ist im Nibclungensaal , einem
der schönsten und größten Konzertsäle Deutschlands , eine Be¬
grüßungsfeier vorgesehen und anschließend daran von 6 bis
7 Uhr im Versammlungssaal eine Iuaendfeier . Das Fest¬
bankett , in dessen Mittelpunkt Massenvorführungen
und die Ansprache des Bundesvorsitzenden Geliert stehen, ist
von 8 bis 10 Uhr im Nibelungensaal und Musensaal vorgesehen.
Von 10 bis 11 Uhr ist vor dem Rosengarten am Wasserturm
Standkonzert , während die herrliche Leuchtfontäne aufglüht .

Der Sonntag steht dann ganz im Zeichen des Sportes . Im
Stadion wickeln sich von 6 bis 10 Uhr vormittags Vereins -
we t t k ä m v f e ab, darunter auch ein Tennisturnier
Mannheim —Frankfurt . Um 11 .30 Uhr erfolgt in der Neckarstadt
(Neumarkt und anliegende Straßen ) die Aufstellung des Fest -
z u g e s , der um 12 Uhr durch die wickitigsten Stadtteile nach dem
Stadion geführt wird . Hier schließen sich sofort die allgemei¬
nen Uebungen aller aktiven männlichen Festteilnehmer auf
der großen Kampfbahn ab . Um 2 Ubr nachmittags wird auf dem
Neckar zwischen Friedrich -Ebert -Brücke und Riedbahnbrücke eine
Kanuregatta ausgetragen . Um 2 .30 Uhr folgen auf der
Hauvtkampfbahn des Stadions die allgemeinen Frei¬
übungen der Turnerinnen und Sportlerinnen .
Auf den Plätzen 2 und 3 des Stadions werden zu gleicher Zeit
Fußball - u d Handballspiele ausgetragen . Ein Ge¬
neralaufmarsch der Spielleute vollzieht sich um 3.15
Uhr . Hierauf folgt ein Handballspiel Baden gxgcn
Württemberg und nach sportlichen Vorführungen um 5 .30
llhr ein Fußballspiel um die Festmeisterschaft zwi¬
schen Baden und Württemberg . Um 8 .30 Uhr wird auf der
großen Kampfbahn das wuchtige Festspiel , von I ü n g t -
Mannheim für das Fest geschrieben , aufgeführt . Turnerische und
sportliche Darbietungen auf einem großen Podium im Festzelt
vollenden den Tag . Der Montag , 6 . August, bringt die Fortfüh¬
rung der sportlichen Wettkämpfe und um 11 Uhr einen Festzug
der Kinderabteilungen von Baden , Hessen und Pfalz .
Um 1 Uhr mittags folgen die allgemeinen Freiübungen
der Schüler und abends ein Fußballwettsviel . Mit Ein¬
bruch der Dunkelheit wird ein großes Feuerwerk dem Jubi¬
läumsfest einen wirkungsvollen Abschluß verleihen und noch ein¬
mal die Bevölkerung in Massen nach dem Stadion locken.

Das ist das Programm . Nun kommt es darauf an , daß der
Wille und die Energie , die bei den verantwortlichen Leitern des
Festes vorhanden sind , von der Bevölkerung ausgenommen und
weitergetragen werden , damit das Jubiläumsfest in Mannheim
zu einer Massenkundgebung für den Arbeitersport von unvergeß¬
licher Größe wird . r .

Radsport
Bezirks -Jugendtreffen des 3. Bezirks des ARB . Solidarität

Am Sonntag , den 15. Juli , fand das erste diesjährige Be-
zirksjugendtreffen statt . Trotz des prachtvollen Wetters und trotz

. . iiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiihiiiiiii . immun
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Die Zigarette , die sich ihren Platz durch ihre Güte verdient hat .
Offizielle Statistiken zeigen , daß heute mehr Greiling -
Auslese geraucht werden als je zuvor . - Dies ist das
beste Lob , das je einer Zigarette gespendet worden ist .
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des herrlich gelegenen Naturfreundehauses als Treffpunkt war
nur ein geringer Teil der Ortsgruppen des 3- Bezirks vertreten .
Nachdem sich jeder ein seinem Geschmacke entsprechendes Plätzchen
ausgewählt hatte — die meisten batten auch Badedreß angelegt —,
begrüßte Bczirlsjugendleiter Een . Lachen in eier die erschie¬
nene Radlerjugend und auch die Erwachsenen und bedauerte wie¬
derholt die schlechte Beteiligung am heutigen Treffen . In seinen
weiteren Ausführungen legte er der Jugend ans Herz , stets in
und ausier dem Bunde für den Gedanken der Jugendpflege und
der Solidarität zu werben und dem Bunde neue Streiter zuzu¬
führen . , Zum Schlüsse wünscht er dem Treffen einen guten Ver¬
lauf und Jung und Alt einen fröhlichen Tag . Wer nicht seine
Glieder im Grase ausstreckte , vergnügte sich mit Ball - und anderen
Unterbaltungssvielen . Nicht wenige waren gezwungen, um sich
eine Heimfahrt zu ermöglichen, ihre von der zum Teil nicht sehr '
guten Strahe mitgenommene Fahrradbereifung zu revarieren .
Langweile gab es nicht . Um den sich bald einstellenden Hunger
stillen zu können , hatten schon rührige Hände in der Küche des
Hauses ein köstliches Mahl zubereitet , welches allseitig gelobt
wurde . Den auf diesem Gebiet für die Jugend sorgenden Genossin¬
nen und Genossen sei auch an dieser Stelle nochmals herzlich ge¬
dankt . Ein Teil des Nachmittags wurde ausgefllllt durch einen
Dortrag über die Entstehung des Bundes von Gen. G e v p e r t
(Karlsruhe ) , der sowohl Mahnungen als auch warme Worte in
die lauschenden Jugendherzen zu legen verstand . Als gegen S Uhr
die Signale zum Aufbruch ertönten , äußerte manches junge Herz ,
dab di« Stunden doch allzu rasch verstrichen seien , aber trotz dieser
Bedenken wurde die fröhliche Heimfahrt angetreten und mit kräf¬
tigem „Frisch aus" schied die Jugend voneinander , Ein Tag war
verflossen, der der Jugend unseres Bundes galt und mancher wird
sich mit Freuden an diesen Tag erinnern . Mögen noch mehrere
solche Tage unserer Jugend gewidmet werden und bald werden
wir zahlreicheren Besuch solcher Treffen erwarten können. O . S .

Motorradsport im ARB . Solidarität
Kürzlich stattete die Abteilung Motorradfahrer Manncheim

ihren Svortbrüdern in Karlsruhe einen Freundschaftsbesuch ab.
In Stärke von 40 Fahrern trafen die von Mannheim kommenden
in Eraben -Neudorf ein , von den ihnen entgegengesabrenen Karls¬
ruher Genossen derselben Sparte begrüßt und willkommen geheißen.
In gemeinsamer Fahrt gings dem Ziele Karlsruhe zu . Don den
Einheimischen wurden sie in ihr Derkebrslokal Kaffee Nowack ge¬
leitet . wo bald Geselligkeit und Gedankenaustausch die Strapazen
des Sportes einigermaßen vergessen ließ . Anschließend gab Een .
Z ä v f e l - Karlsruhe als Eauobmann der im ARB . Solidarität
zusammengeschlossenen Motorradfahrer einen Bericht über das in
Altenburg (Sachsen) stattgefundene Bundes -Motorradfabrertref -
fcn . Er konnte berichten, daß die ihnen von den dortigen Genossen
erwiesenen Empfangs - , Unterkunft »- und Derpflegungsmöglichkei-
ten mustergültig gewesen seien und jeder Teilnehmer die Tage
von Altenburg lange im Gedächtnis haben dürfte . Er streifte be¬
sonders die beiden Referate des Vorsitzenden des ARB . Solidari¬
tät , Genosse Niemann , sowie des Vorsitzenden des Sportausschusses
Gen. Jrmisch , beide aus Offenbach a . M . Er hofft und wünschte ,
daß die sich an beide Referate anschließende Aussprache zum Woble
der Sparte der Arbeiter -Motorradfahrer sich auswirken möge .
Eine Rundfahrt durch Altenburg vereinigte ca . 3000 Motorrad¬
sportler aus allen Gegenden des ARB . Solidarität , wovon die
Delegation aus Karlsruhe die meisten Kilometer »urückgelegt
batte . Mit dem Bewußtsein, für unseren Bund und die Motorrad¬
fahrer etwas Ersprießliches geleistet »u haben , trennten sich die
Mannheimer Gäste mit dem Ruf : „Auf Wiedersehen!" I . H .

SruppenfporlfestöerSruppeZ , der fuß »
voller in Wiernsheim am 22. Znli

Die Fubballgruvvc 5 hatte gestern und vorgestern Gelegen¬
heit, für die Fubballsvarte in Wiernsheim zu werben. Wir
stellen gerne fest, dab unter der Leitung des Technikers Genosse
Leins aus Pforzheim , die Veranstaltung ein voller Erfolg war .
Brudervereine aus dem 8. Kreis waren erschienen und auch die
unentwegten Eggensteiner halfen unter den größten finanziellen
Opfern mit , das Fest zu verschönern . Allen Vereinen , die sich in
den Werbedienst der Arbeiterfubballcr gestellt haben , sei auch von
dieser Stelle aus gedankt, insbesondere Eggenstein.

Die jungen Wiernsheimer , die knapp ein Jahr in der Bewe¬
gung verankert sind , haben sich alle Mübe gegeben, zu beweisen,
daß sie ein nützliches Glied in der Bewegung sind . Einen Sport¬
platz haben sie binnen weniger Wochen , von Ackergelände , in ein
wahres Schmuckkästchen verwandelt . Ein Zeichen dafür , daß
Wiernsheim seiner kulturellen Aufgabe sich bewußt ist.

Am Samstag nachmittag lieferten sich Wiernsheim II —
Pfarzbeim , Lomersheim I — Wiernsheim I und Pforzheim Ju¬
gend — Mönsheim Jugend Begegnungen , die von wirklich freund¬
schaftlichem Geiste zeugten.

Das Festbankett brachte durchweg gute Leistungen. Ge¬
sangliche Darbietungen des Wiernsheimer Gesangvereins und an¬
sprechende Leistungen der Sportler und Sportlerinnen von
Lomersheim wurden nebst anderem Geleisteten dankend quittiert .

Der Sonntag brachte von %9 Ubr ab leichtathletische Kämpfe.

öewerkschaftsvewcgung
Der Internationale Tabakarbeiterkongreß , der in diesen Tagen

in Paris tagte , hat seine Arbeiten mit der Annahme mehrerer
Entschließungen beendet. Er beschloß u . a . die Unterstützung bei
Aussperrungen in denjenigen Ländern , in denen sich private
Tabakindustrien befinden und bei Streiks in den Ländern des
Tabakmonopols . Abgelebnt wurde ein Antrag der schweizerischen
Delegation , die Tabakarbeiter der Vereinigung der internationa¬
len Gewerkschaft der Lebensmittel - und Eetränkearbeiter anzu¬
gliedern .

Die Bergarbeiter des Saargebietes zur Ablehnung der
Lohnforderungen

WTB . Saarbrücken , 22 . Juli . . Der Verband der Bergarbeiter
Deutschlands, Bezirk Saarbrücken , hat in einer Revierkonferenz zu
der Ablehnung der Lohnforderungen durch die Bergwergsdirek¬
tionen Stellung genommen. Mit 144 Stimmen bei Stimmenthal¬
tungen wurde eine Entschließung angenommen , in der die Bezirks¬
leitung beauftragt wird , in Verbindung mit den Tariforganiia -
tionen am 1 . August den Streik zu erklären , falls die Möglich¬
keit einer Lohnerhöhung in den nächsten Tagen nicht gegeben ist.
Der Sechzehnerausschuß des Eewerbevereins christlicher Berg¬
arbeiter hat ebenfalls zur Lage Stellung genommen und be¬
schlossen , vor dem letzten entscheidenden Schritt jede Verhandlungs¬
möglichkeit auszuschöpfen, an die Saaregierung zwecks Vermittlung
bcranzutreten .

Meine basische chronib
Blankenloch . Der verheiratete , in den 50«r Jahren stehende

Fuhrmann Karl Hauer von hier , Vater von 2 Kindern in noch
jugendlichem Alter , verlud Freitag abend im Sägewerk Rückert ge¬
schnittene Holzbohlen. Beim Ansvaunen des mitte » über das Hol »
laufende « Strickes stürzte dos Holz ZV* Meter hoch herab und traf
de» Hauer ko unglücklich auf den Kopf, daß der Tod sofort rintrat .
Ein Sohn des Hauer war bei dem Unglück zugegen.

Freistett . Beim Mähen auf den Wiesen stieß ein hiesiger Land¬
wirt am zwei junge Rebe , die er mit der Sense abschlachtet « . Bei
diesem Vorhaben wurde er aber von einem Jagdaufseher beobachtet .

Die erzielten Resultate sind unter Berücksichtigung der Bodenver¬
hältnisse gut zu nenen.

Um 11 Uhr standen sich Pforzheim II — Mönsheim II gegen¬
über . Punkt 1 llbr bewegte sich ein farbenprächtiger Festzug
von Sportlern durch die Wiernsheimer Straßen und Eäßchen.
Freie Svortlerlieder und Frei Heilrufe klangen, nebst den Klän¬
gen der Musikkapelle, auch dem letzten Einwohner von Wiernsheim
in seine Räume , ihn bestimmend, auf den Festplatz zu gehen, wo¬
selbst Gen. B r a n n a t h « ine kurze Ansprache hielt . Der Fuß¬
ballbetrieb setzte von neuem ein und trafen sich Pforzheim I —
Mettingen I , Ottenhausen I — Eggenstein I , Buckenberg I —
Königsbach I , Oetisbeim I — Mönsheim I . Göbrichen I —
Wiernsheim I .

Alle Spiele wurden einwandfrei durchgcführt, was zur besten
Werbung mit beitrug .

Dem jungen Verein wünschen wir das Beste und für die Gast¬
freundschaft der Wiernsheimer Einwohner sagen wir herzlichen
Dank. Ebenso für die reiche Ausschmückung in Grün .

M Keine Vernunft möglich ?
Der Freien Svor twoche,

' dem Organ der Spieler und
Sportler der Arbeiter -Turn - und Svortbundes , entnehmen wir
folgende Zeilen :

Unmißverständlich hat der Bundestag gesprochen : „Unbeding¬
ter Schluß mit der Parteiarbeit im Bunde !" Trotz¬
dem schlägt diese nun unschönere Mellen .

Wir sehen darüber hinweg, daß in vielen Versammlungen der
Bund und seine Führer beschuldigt werden : vergessen zu haben,
woher sie stammen und daher den Bund in das bürgerliche Lager
führten ; daß sie nun auch die schwarz -weiß- rote Fahne aufzieben
könnten und dergleichen Blödsinn mehr. Lassen wir ihnen das
kindische Vergnügen . Unser Leben und unsere Taten widerlegen
dergleichen Unsinn jedem Genossen schlagend , der seben will .
Wer fanatisch blind und taub ist , der ist nicht zu belehren . Wo
mehr als 88 Prozent Unorganisierte wie im Verein „Fichte"
Berlin , zum großen Teil gleichgültig beiseite sieben , zum Teil
aber dem radikalsten Phrasendrusch zujubeln — schon um ihre
eigene Organisations - , Mitarbeits - und Opferscheu zu verdecken —
da sind leicht Erfolgs zu erzielen im unsinnigsten : „Immer feste
druff !" Sie können wohl damit die „Einheit " fördern , aber keinen
im Dienste des Proletariats ergrauten Genossen beschmutzen. Sie
mögen sich heißer schreien , bis den von ihnen so schamlos Beloge¬
nen die Augen aufgehen.

Dabei sucht man äußerlich den Schein des Einlenkens zu er¬
wecken . Genossin Lisa Lange teilt uns mit , daß sie nicht mehr
Schriftleiterin von . „Spiel und Sport " ist, sondern ein Genosse .
Spiel und Sport war völlig kommunistisch geleitet ; Lisa
Lange allerdings sicherlich nur Firmenschild für verborgene Draht¬
zieher. Ob der neue Genosse wirklich Schrift l e i t e r ist . wird
sich ja Herausstellen. Auch weitere Zurückziehungen bekannter
„Agitrop "-Führer aus der Feuerlinie werden uns gemeldet. Man
glaube nicht , uns weiter über den Löffel barbieren zu können.
Nicht die Namen machen es, sondern die Handlungen ; und auf
diese werden wir einzig und allein achten ; das aber sehr scharf.

Der Bundestag beschloß Verbot des Besuchs der Spar¬
takiade . Die RSJ . in Verbindung mit der KPD . setzt Himmel
und Hölle in Bewegung , daß unsere Unterorganisationen trotz des
Verbotes möglichst zahlreich das Fest offiziell beschicken sollen .

Sind das kein« Einmischungen? Wir vertrauen auf den
gesunden Sinn unserer Mitglieder , auf keinerlei Versprechungen
bereinzusallen . Aber wir wenden uns auch an alle , die vom un¬
flätigen Kampf verärgert und angeekelt sich zurückgezogen haben,
daß sie nun ' ihre Zurückgezogenheit aufgeben und für
restlose Durchführung der Bundesbeschliisse Sorge tragen . Wer
keine Lust zum Kämpfen hat , darf sich nicht beklagen, wenn ihm
die Wogen über den Kopf schlagen .

Wenn wir riskierten , in Rußland Zellen zu bilden , die gegen
den Willen der Roten Svort -Jnternati 'onale für die Sozialistische
Sport -Internationale werben würden , was geschähe mit denen, die
dabei erwischt werden?

Wir lassen die RSJ . unangetastet , mischen uns nicht in ihre
inneren Verhältnisse und suchen ihre Mitglieder nicht gegen ihre
höchsten Leitungen mobil zu machen . Aber wir werden denen, die
bei uns wühlen , so auf die schmutzigen Finger klopfen , daß sie die
Lust daran verlieren .

Stus anderen Verbünden
Fußball . VfB . Karlsruhe — FEei . Rüvvurr 6 : 1 . Germania

Union — FC . Südstern 1 : 0 . MB . Sontheim — ASC . Innsbruck
3 : 1 . Schwaben Ulm — ASC . Innsbruck 6 : 1 . MR . Gaisburg —
Germania Brötzingen 1 : 4 . Stuttgarter SC . — AS . Straßburg 1 : 1 .
FV . Knielingen — ASV . Ludwigsbafen 8 : 0 . SC . Freiburg —
Svortfr . Freiburg 2 : 3 . MR . Heilbronn — Höchst 3 : 0. Mühl¬
bausen — TSvV . Münster 1 : 6 . DSV . München — SvVg . Lands -
but 3 : 1 . Teutonia München — SV . Roienbeim 4 : 2 . Sv .V . Völk¬
lingen — Borussia Neunkirchen 1 : 1 . BSC . Pforzheim — FC . Ba¬
den 8 : 0 .

Hamburg schlägt Bayern 8 : 2 . Hertha — Wacker -München 2 : 1 .
Leichtathletik. In Landau erzielt im Stabhochsprung

Braun 33,50 Meter und somit 10 Zentimeter mehr als der alte
württembergische Rekord.

so daß er nicht nur eine Strafe zu bezahlen, sondern auch die Kosten
für die Beschaffung zweier erwachsener Rehe wird bezahlen müssen .

ll r l o f f e n. Die Frau des Eemeinderates Joseph Lang und
ihr Sohn erkrankten, scheinbar nach dem Genuß nicht ganz einwand¬
freier Speisen . Während sich der Sohn nach zwei Tagen wieder er¬
holte, ist Frau Lang gestorben.

Kork. Samstag morgen brach an einer von dem 16jährigen
Sohn des Landwirts Köpper geführten Mähmaschine ein Rad ,
wodurch der Junge vom Führersitz geschleudert wurde . Er kam so
unglücklich zu Fall , daß ihm eine Speich » des zerbrochenen Ratzes
in den Rücken drang . Da infolge der Schreie des Knabens auch
noch die Pferoe durchgingen, wurde der Verunglückte noch ein großes
Stück mitgeschleift. Der Junge wurde ins Kehler Krankenhaus ge¬
bracht .

Pfor ^ eim. Freitag nacht entstandXin einem hierien Hotel
vermutlich durch Kurzschluß ein Z i m m esr b r a n d. Die alsbald
eingetroffcne Weckeilinie löschte den Brand . Der Saanch.id .n ist
erheblich. Personen kamen nicht zu Schaden. — Samstag morgen
kurz nach 7 Ubr entstand vermutlich durch Selbstentzündung ein
größeres Schadenfeuer in einer hiesigen Schmucksacheniabrik .

Triberg . Wie wir zu dem ausgedehnten Waldbrand noch er¬
fahren , sind insgesamt gegen 8 Hektar kleinerer Baumbestand und
Gestrüpp verbrannt . Auf den nahcgelegenen Hochwald hat das
Feuer glücklicherweise nicht iibergegrisfen . Gegen 9 Ubr abends
konnte mit Hilfe einer Abteilung der Villinger Reichswehr die
Gefahr gebannt werden. Die Brandstelle liegt zwischen Triberg
und Eremmelsbach . An dieser Strecke sind schon öfters durch
Funkenflug kleinere Brände entstanden . Der Eisenbahnverkehr
erlitt keine Unterbrechung, da durch den Wind das Feuer rasch
von der Babnnäbe abgetrieben wurde . Der Schaden läßt sich noch
nicht übersehen, doch dürfte er ziemlich erheblich sein .

Billingen . Der Friseur Ludwig war auf der Straße Obern¬
dorf- Schwenningen in bewußtlosem Zustande mit schweren Ver¬
letzungen aufgefunden worden . Man hatte ursprünglich einen Un¬
fall angenommen , es dürfte sich aber um einen Ucberfall ban¬
deln . Unter dem Verdacht, diesen lleberfall begangen zu haben,
wurde der Strabenbauarbeiter Georg Reich von Betzwoller bei
Oberndorf verhaftet . Das Nähere wird die Untersuchung ergeben
müssen .

Deggenhansen (Amt lleberlingen ) . In dem Wobnhause des
Landwirts Freudigmann brach Donnerstag abend ein Brand aus ,

der innerhalb einer halben Stunde das Gebäude nebst
Asche legte . Das Vieh konnte größtenteils gerettet werde»- .ffln 1

Brandursache liegt noch im Dunkeln . ^
Eengenbach. Man schreibt uns : Ein wenig idealer

scheint die Schraubrnfabrik Fehrenbach in der a

straße zu sein , wo ein Herr Laue als Betriebsleiter 1"""^ «
Wer sich für dieses Monstrum von Schraubensabrik irttctcfP j , st.
gehe einmal den Kanal entlang bis zum städtischen 2^“” f ®ie \
Dort sieht er schon von außen , was los ist . Ein Kamin ^ Qĵ uti
sen und direkt feuergefährlich, Ziegel und Dachrinne^

l!
wie wenn sie die Spatzen hingetragen hätten . Wenn. . . _ _ _ _ _
Sturm kommt , ist auf dem Wege niemand sicher. Im jj
Fabrikraum müssen die Arbeiter gut turnen können , “T (4
Wege und Gänge fast kein Platz ist . In der MittagsmE ^ , C1

mcn aus dieser Schraubenfabrik 6 berußte Gestalten $ k, j
waschen sich am Kanal , dann setzen sie sich neben den Weg p *in

«&» At«t «MAtf «H Hltl * Ultlß 2» 4 Ulk , „

gibt , aber keinen Aufenthaltsraum gibt oder gar Waschrau ^ ^ t
trr >j .. i . . irj . _ vr . or - H- ii ... - Hpt ijlWinter , wenn es recht kalt ist , bleiben die Arbeiter rn ., lf%t
Werkstatt sitzen . Einen Lohn von 22 bis 23 Pfennig " ,,

i v . < . <. v • ?. < „„ j. . .. nr _ -£ ,Stunde erhalten die jungen ungelernten Arbeiter ; aber
lernter Schmied kann es in diesem Betrieb auf 60 Pis St«'

lohn bringen ! ! Und warum solche Zustände? Weil d „
TOaJ» t aScT a «4-a » irtXöi frtitrtTu flKrtfüfif nuvmtCtim tS &f 1lttö . «Betriebsleiter jedes soziale Gefühl vermissen läßt uno
Arbeiter keiner Berufsorganisation ange "

—t . Badenweiler , 22. Juli . An einem steilen Abhang 1
straße von Badenweiler nach dem Blauen geriet ein jünger--

%

straße von Badenwerter nacy dem Blauen geriet ein
der ein Auto lenkte, aus nicht genügender Vorsicht über den 51
rand . Der Kraftwagen mit dem Chauffeur und zwei K "«h >
kollerte etwa 200 Meter tief in den Wald hinunter , tro»
für die drei Insassen des Kraftwagens der Absturz ohne A«Ul JViU | iwuut:ii9 wi «iufuuo w »** ' . firm .
Verletzungen ab. Allerdings batte ein Buchenstamm, den & wTiJt »

gemildert. ^
ück im IlE " fcftiwagen halb abdrückte , die Wucht des Sturzes

muß der glimpfliche Verlaus als ein großes Glück
zeichnet werden. *

t jt «;
Konstanz. Als der in den 20er Jahren stehende ^Stu "^Konstanz. Als oer in oen zum sauren neoenor w „fee« rA

Novvel von hier in der letzten Nacht mit einigen Freu"" Hin
IU~ - ^ 4 '

,llte . £

seid-" ' «
- «w ,
-- ldes H ,

f,n V h
glimmenden Zigarre ein Brand auegebrochen, der in W -. -

Reisig rasch Nahrung ^fand und sich mit Windesette ^

yi v V V i i wu « m in vn »vynii »an » imiaiii v - <11* llillllJ
Bachthafen aus eine Segelbootvartie unternehmen wolllk. j
er das Gleichgewicht und stürzte in den See . Nach ™
Suchen konnte er jedoch nur noch als Leiche geborgen

Sinterzarten . In dem in der Nähe des „Rößle"
>T 5ifid|

vor einigen Monaten abgeholzten Teil des RößlewaÛ ^ ,|
wahrscheinlich durch Unvorsichtigkeit beim Wegwersen ^

nen
Kamm hinweg bis zum Tannenhochwald fortsetzte . Des"
Eingreifen der Sinterzartener Feuerwehr gelang es, „ f
$*** ♦** Sa » A7Ä1iä AAfdrtottdtt <nftitf #r nt futtinAn llltv " Bt1^ !lfür die in der Nähe gelegenen Säuser zu bannen und fc, '1
Stunde den Brand zu löschen. ^ ff' Cm

Markdorf . An einer Straßenkreuzung auf der Strea ^ tz
SA » m?Â »»^srAS»A» nr^iniNtei' ' 4

richsbafen—Manzell _ stieß der Motorradfahrer , Bauum ^
Josef Ziegler -aus Fischbach (Amt lleberlingen ) mit .ste!"
Fischbach kommenden Auto eines Freiburger Buchdrucker- .^ :
so heftig zusammen, daß Ziegler durch die Windschutz !^ A»
Autos geschleudert und lebensgefährlich verletzt wurde.
in hoffnungslosem Zustande ins ^ Krankenhaus nach rr ^ ff

5
1A ,«ulHafen gebracht. Der Insasse des Kraftwagens erlitte

letzungen . ilt .
Eottmadingen . Auf der Straße nach Rielasingen ^ 5*

torradfahrer mit einem Kraftwagen zusammen. Hierher
Radfahrer schwer verletzt. tfeCfly

Kaminbrand .rmorano . prw
Präg . Beim Austreiben des Viehs wurde der ju"^ „efföT« eiHl iUlüHLCUSCU UK9 U>ULlU£ WV >- w flil*

'
Leis von einer Kalbin so unglücklich in die Magengege>r".^ ,e»
dab innere Blutungen austraten . 2n»mi.8 des Der
ernst.

Der Zustand des

Lörrach. Unter dem dringenden Verdacht, ihr u»gei-t-

wushalbjähriges Kind ums Leben gebracht zu haben ,
Mittwoch der 26jährige Adolf Maier und die 201«"-' t
A . 1 W , ■ », M ^ V, fYl? Af J*1
Daroni von der Arbeitsstelle weg verhaftet . ™
gere Zeit arbeitslos und blieb mit dem Kostgeld fiii: W*

yo« ,Bvic -ueu uiiif vnw mti . w wpri
Rückstand . Vor einigen Monaten nahm er das ^
Pflegestelle weg mit der Angabe , es in die Fiirsor^
zuständigen Ort in die Schweiz zu bringen , da er 1(9"
Staatshürger ist, Man will jetzt in dem betreffenv-"

^x
nichts von der Ueberfübrung des Kindes wissen .
gibt an , keine Auskunft über den Verbleib seines „g i" T '

j Inl
können. Die weitere Untersuchung wird noch Aufkiar" \ 5
Angelegenheit bringen . "

h .

der

bj
«b

Lörrach. Als am Freitag früh der erste Zug «"I,
voldshöhe nach Freiburg fuhr und gerade den D"" ''

>,- »
hatte , bemerkte der Lokomotivführer auf den Schre" - . „gel /
gen und sonstige Hindernisse, die absichtlich kreuz 4 ^ »o
hingelegt waren . Die Hindernisse wären stark aenug >

'
eine Entgleisung lies Zuges an dieser Stelle der^ ' ö ^ e a !
der Bahndamm 8—10 Meter hoch ist und die Eisendav r

^ « J
die Wiese führt . Es gelang dem Lokomotivführer t % *.
rechtzeitig zum Halten zu bringen , worauf die
geräumt wurden . Die Kriminalpolizei ist eifrig dem 5^
die Angelegenheit zu bringen . ^ Sit

Wyhlen . Samstag früh nach 1 Uhr brach in eines"
bahn gehörigen Wohnhaus in der Kraftwerkstrabe er» Mt » * ,
Das Feuer griff rasch um sich, so dab das Inventar » > w
nicht mehr gerettet werden konnte. Ein Bewohner ^

"

Feuerwehr Wyhlen vom Dach gerettet werden, er " fee«
1

leichte Brandwunden erlitten . Der Feuerwehr gelang ° j «t* «
auf seinen Herd zu beschränken . jiitiß

c
Heidelberg. Am Freitag vormittag schwamm tyJat «

lischer Student von der Badeanstalt aus in den "!u >cyer aluvenr von oer Baoean >ratt aus in o«» , j«
Plötzlich bekam er einen Krampfanfall . Ein Arzt^

" ""
^ ^ iil" F

Mann sprangen sofort ins Wasser und suchten den . m ^1'
zu retten . Nur mit grober Mühe gelang es dem £ Al"
Wasser zu halten , da er sich fest an diesen klammert- -

^ .- je«
eines zweiten Mannes gelang es den Studenten «"ftR ' «»*!

aikißet" ,
™

Gute Honigernte . Nach langen Jahren
fährt den Imkern zur Zeit grobes Heil : Der
seit einigen Wochen hat sich diese geheimnisvolle f ,
immer verstärktem Mabe aufgetan und schon in de" >

^
Hcu | iuiivcu lumiui rs m wh iüuiuuuucu uuv **7 ' '

Rg tö 11*
der einmal aus eine bessere Honigernte hoffen, als I> . jge"" H
rund eines ganzen Jahrzehnts befchieden war .
scheinend aus klimatischen Vorgängen beruhende (p c

(
Nachforschern noch nicht klar . Zunächst bonigt nur
(Weibtanne ) , die aber den köstlichen dunkelgrün^W 'noiuiuit ; , vi« uu«t weil iu |uiu ^eii umun »*— . I '
während die bei weiterem günstigem Verlauf ö»m
mende Rottanne einen braungoldigen Honig uno a <Tmenue enieu iuuuuuuiumen vviuu u
schwach dunklen Honig liefert . Dem „Tannenoonw ^
Recht besonders heilkräftige Eigenschaften nachser»«

die den Volksfreund durch die Post überwiesen r-
die für den Monat August benötigte Bezieberzabii de" «j ,
in Arbeitstehende getrennt ) spätestens bis Mittw -^ .-^^s ^ ,1«-

hierher mitteilen . Die übrigen Filialen bis ia " ' dtS,, ««^
Wir bitten im Inieresie einer prompten 2legeiun ^ S ,
für den nächsten Monat um genaue Einhgltuns ^
Termine . , .. -
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